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^ebre dienen, mit aller Behutstlmkeit, Schonung, und
^orsicht bey der Beurtheilung unsrer Mitmenschen zu
H-ttc ^ geyen.

in der menschlichen Gesellschaft einer des andern
.ich' bedarf, so ist es keine Kleinigkeit, wie man da

gesehen werde. Die Welt liebt oder haßt einen Men-
iche» gewöhnlich nach seinem allgemeinen Rufe, ohne

lc Sache näher zu untersuchen. Ein ungünstiges Ur,
'hei, stber unsern Nächsten, ein liebloses Wort, die
-N'sdeutung seiner Handlungen kann ihn oft für sein
ô«nzes Leben unglücklich machen Wie mancher hat
>ch°n auf diese Art Haab und Gut, Ehr und Leben

Fohren? Merkt euch dies, ihr voreiligen Menschen-
^ncr und greift allemal zuerst in euer eigen Herz,
h ihr einen nachteiligen Ausspruch über den Charakter

^Jes Mitbruders waget!

Nachrichten.
Es werden zum verliehen angelragen 2 Behausungen

wt - Kellern lm Riedholz, man beliebe sich bey Mahler
°gelsang an der Schollgaß anzumelden.

^
Ei» hießiger Bürger-Sohn hat in seinem langen

à Frankreich sich sonderbar lasten angelegen
eine vollkommene Kenntniß in der französischen

iiì ^ie zu erlangen -; ist auch daselbst, und besonders

gröl ^ â Grammatiker gebraucht worden. Sein

«usl Wm'sch. 'Ü stch ins künftige in seiner Vaterstadt
Äel?s^" 6" können, und da er nun noch keine andere

arm ^ - so erbiethet er dem geehrten Publikum
dxr

^ àm seine Diensten Er giebt zugleich Unterricht in
^"glisthenSprache, Historie und Geographie,

d'llivb Beförderung des H Joseph Schmied zur Lu-
' Stelle ist als teutscher Schulmeister er-

worden H. Barthvlomeus B 0 rer.
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